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Wir leben zwischen Wassermassen.
Und damit meine ich nicht nur

den vielen Regen, der 2017 gefallen ist,
nein: Über 71% der Erdoberfläche sind
mit Wasser bedeckt - mehr als 97% davon
ist salzig und füllt unsere Weltmeere.
Und dennoch transportieren auch die
Flüsse dieser Welt pro Tag 137 Milliarden
Liter (Süß-)Wasser.

Wenn ich morgens den Wasserhahn
aufdrehe zum Zähneputzen oder mittags
das Kartoffelwasser zum Kochen bringe
oder abends den Saft mit Mineralwasser
strecke, dann fällt es mir nicht auf.
Weder, dass ich zwischen Wassermassen
lebe, noch dass das Wasser eine
begrenzte Ressource ist. Es gibt
Prognosen, dass die Kriege der Zukunft
um Wasser geführt werden. Wasser das
„Blut der Erde“, ohne Wasser kein Leben.

Jeder kennt das Gefühl von Durst und
jeder von uns weiß, dass Menschen
trinken müssen, um zu leben. Durst ist
eines der ersten Bedürfnisse eines
Menschenkindes und auch eines der
letzten, wenn wir sterben. Und
dazwischen? Im Leben dürste ich auch
immer wieder nach anderem als nach
Wasser oder Wein. Ich dürste nach dem,
was „die Menschen unter sich Liebe
nennen“ (Miguel de Unamano). Und
anders als das Trinkwasser ist Liebe eine
unerschöpfliche Ressource, ja sogar eine
nachwachsende: „Die wahre Liebe
verausgabt sich nicht. Je mehr du gibst,
umso mehr verbleibt dir. Und wenn du
dich anschickst, aus dem wahren
Brunnen zu schöpfen, spendest du umso

mehr, je mehr du schöpfst.“ So
beschriebt A. de Saint-Exupéry das
Nachwachsen der Ressource Liebe.

Durst - Leben - Wasser - Quelle. Dieses
Quartett steckt in der diesjährigen
Jahreslosung. Ein Bibelwort, in dem Gott
verspricht, Lebenswasser zu geben,
jenen, die eine unstillbare Sehnsucht
danach fühlen. Er will Sehnsucht nach
Leben stillen - und zwar unentgeltlich.

„Ich will dem Durstigen geben
von der Quelle des lebendigen
Wassers umsonst.“ (Offb 21,6)

Wenn ich weiß, dass da jemand ist, der
mich nicht verdursten lässt, dann
bekomm ich richtig Lust aufs Leben und
auch auf meine Sehnsucht danach.
Springen wir hinein ins noch
unbekannte neue Jahr. Denn egal, ob es
ein Spaziergang durch die Wüste oder
eine Abenteuerfahrt auf dem Weltmeer
wird, Gott begleitet uns und stillt
unseren (Lebens-)Durst.
Uns allen ein gutes und gesegnetes neues
Jahr 2018,

Ihre Pfarrerin Juliane Rumpel
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Januar 2018

Sa 06.01.2018 – Epiphanias
10:00 Uhr Michendorf, Regionalgottesdienst zum Dreikönigstag (Dürschlag)

So 14.01.2018 – 2. So nach Epiphanias
11:00 Uhr Wilhelmshorst (Rumpel)

So 21.01.2018 – Letzter So nach Epiphanias
09:30 Uhr Langerwisch/Pfarrhaus (Rumpel)

So 28.01.2018 – Septuagesimä
11:00 Uhr Wilhelmshorst, Kirche mit Kindern „Gospel Kids“

(Ute Baaske & Antje Ruhbaum)

Februar 2018

So 04.02.2018 – Sexagesimä
09:30 Uhr Langerwisch/Pfarrhaus

mit Abendmahl (Rumpel)

So 11.02.2018 – Estomihi
11:00 Uhr Wilhelmshorst (Rumpel)

So 18.02.2018 – Invokavit
09:30 Uhr Langerwisch, Pfarrhaus

(Pfn. Mattern)

So 25.02.2018 – Reminiszere
11:00 Uhr Wilhelmshorst,

mit Kindergottesdienst
(Rumpel)
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März 2018

So 04.03.2018 – Okuli
09:30 Uhr Langerwisch/Pfarrhaus

(Rumpel)

So 11.03.2018 – Lätare
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Abendmahl

(Rumpel)

So 18.03.2018 – Judika
09:30 Uhr Langerwisch/Pfarrhaus (Rumpel)

So 25.03.2018 – Palmsonntag
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Kindergottesdienst (Prädikant Eylert)

Do 29.03.2018 – Gründonnerstag
18:00 Uhr Wilhelmshorst, Tischabendmahl mit

anschließendem Abendessen (Rumpel)

Fr 30.03.2018 – Karfreitag
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Abendmahl (Rumpel)

Allgemeines: In unserer Gemeinde findet jeden Sonntag ein Gottesdienst statt. Immer im Wechsel
feiern wir in der Wilhelmshorster Kirche um 11 Uhr und in Langerwisch um 9:30 Uhr.

Seniorenzentrum St. Elisabeth / Wilhelmshorst

Do 11.01. + 01.02. + 01.03.2018 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Do 22.02. + 15.03.2018 10:15 Uhr Lebenszeichen – Ökumenische Andacht
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Wir backen für den Guten Zweck ...
Unter diesem Motto fanden sich am 18.
November acht motivierte Kinder und
drei Mütter bei Bäckerei Fahland in
Wilhelmshorst ein. Die Kekse waren für
den Wilhelmshorster Weihnachtsmarkt
bestimmt, wo sie am 1. Advent am Stand
der Kirchengemeinde verkauft werden
sollten. Drei Mitarbeiterinnen der
Bäckerei unterstützten uns dabei
tatkräftig und sorgten für den
reibungslosen Ablauf der Backaktion.

Auf ging's! Die vielen Hände drückten
eifrig die Ausstechformen in den von der
Bäckerei vorbereiteten Keksteig und
verteilten die dabei entstanden
Keksfiguren vorsichtig auf Backbelche.
Dabei wurde den jungen Bäckerinnen
und Bäckern ganz schön warm, was

natürlich auch am Kinderpunsch gelegen
haben könnte. Aber wir hatten ja ein
großes Ziel vor Augen: Möglichst viele
Kekse zu backen.

Das Staunen war groß als die zahlreichen
vollen Backbleche übereinander
aufgereiht und zum Verzieren bereit
lagen. Hatten wir richtig gezählt?
Siebenundvierzig Bleche? Die Hände
flogen dabei nur so über die Kekse um
den Zuckerguss, die bunten Streusel,
Mandelblättchen und Schokokügelchen
auf den Keksen zu verteilen.

Zum Endspurt mussten die Kekse nun
noch in die Tüten und die Tüten mit
Schleifen versehen werden. Gut
Einhundert Kekstüten haben wir so
innerhalb von drei Stunden fertig
bekommen und stolz gingen die Blicke
der kleinen Bäcker über die vier prall
gefüllten Kisten, die nun für den
Weihnachtsmarkt bereit standen.

Das eingenommene Geld fließt in die
Spendenaktion „Menschen geben
Wärme“, d. h. in die Sanierung der
Heizung und den Einbau einer Teeküche
in der Wilhelmshorster Kirche.

Vielen Dank an dieser Stelle an die
fleißigen Helfer und die Bäckerei
Fahland!

K. Stelling

Aktion „Menschen geben Wärme“
Stand der Spendenaktion für unsere Heizung & Teeküche in der Wilhelmshorster Kirche

bis zum Jahresende:

Plätzchenaktion
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Auf dem Weihnachtsmarkt in
Wilhelmshorst waren wir in diesem Jahr
mit einem Stand vertreten, vor allem,
um unsere Spendenaktion bekannter zu
machen.

Es gab eine Feuerschale, an der
begeistert Stockbrot gebacken wurde.
Wir verkauften selbstgemachten
Glühwein und Apfelpunsch in
wunderbaren „Kirchentassen“, es gab
gebastelte Weihnachtskarten und Brot-
Tüten-Sterne. Auch bunte Windlichter
konnte man erwerben.

Das wir so vieles verkaufen konnte,
haben wir dem Einsatz vieler, vieler
ehrenamtlicher Helfer*innen zu
verdanken. So wurde im Vorfeld
gebacken (siehe Seite 6), im Pfarrhaus
gebastelt mit Ute Baaske und einem

wunderbaren Bastelkreis und die
Windlichter entstanden in privater
Runde bei einem GKR-Mitglied. Die
Papiertütensterne bekamen wir zum
Verkauf geschenkt - eine ganze
besondere Überraschung. Die
Veranstalter des Marktes versteigerten
außerdem noch 4 Präsentkörbe zu
Gunsten unserer Kirchengemeinde -
vielen Dank auch dafür!

Weihnachtsmarkt

Die erste Runde „Der Weg zum Himmel
führt an einer Teekanne“ vorbei, war ein
wunderbar gelungener Abend an einem
überraschenden Ort. Es wurde viel
gelacht, gesungen und die eine oder
andere Träne ist auch geflossen (vor

Rührung oder vor Lachen war manchmal
fast nicht auseinander zu halten).
Wir danken Hans-Jochen Röhrig und
dem Ehepaar Silber für das gelungene
Programm und freuen uns auf die
Wiederholung in 2018! (siehe S. 9)

Der Spendenstand zum Jahresende 2018 beträgt: 7.460,- Euro
Allen Spendern und Helfern an dieser Stelle ein Herzliches Dankeschön!!!

Benefiz-Lesung Röhrig
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Neues aus dem Kirchenkreis Mittelmark-Brandenburg

DVD Luthers Friedenslied
Musik und Menschen im Evangelischen Kirchenkreis Mittelmark-Brandenburg

Die DVD-Produktion „Luthers
Friedenslied“ wurde am 15. Oktober

2017 in der Klosterkirche Lehnin
erstmalig einer großen Gemeinde
vorgeführt. Regisseur Gerold Hofmann
verfolgte mit Spannung, wie seine
45minütige Fahrt durch unseren
Kirchenkreis aufgenommen wurde und
erhielt zu Recht anschließend einen lang
anhaltenden Applaus. Um den „roten
Faden“ herum, dem Luther-Lied „Verleih
uns Frieden gnädiglich“, werden kleine
und große Kirchen unseres Kirchen-
kreises gezeigt, Taufe, Konfirmation,
Trauung und Bestattung erlebt und
spannende Geschichten erzählt.

Der Film ist ein schönes Zeitdokument
unseres Kirchenkreises und ein gutes
Präsent für Feste oder ein Dankeschön.

Gegen eine Erstattung der Auslagen des
Kirchenkreises in Höhe von 9,99 € pro

Stück kann die DVB bei Gabriele Maetz
erworben oder bestellt werden:

Telefon: 0 33 207 - 54 34 8
Mail: Maetz.Gabi@ekmb.de

Die Kosten für Porto und Verpackung
betragen bis 10 Stück 2,50 €, ab 10 Stück
5,00 €.

Einen kleinen Eindruck von dem Film
kann man bekommen, wenn man sich
auf unserer Homepage den Trailer
ansieht - www.ekmb.de/start/aktuelles/
luthers-friedenslied.

Viel Freude bei der Reise durch unsere
heimatliche Umgebung und beim
Wiedererkennen von Straßen, Wegen,
Wäldern, Feldern, Kirchen, Personen
oder sogar der eigenen Gemeinde
wünscht Ihnen

Gabriele Maetz
Öffentlichkeitsbeauftragte
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Freitag, 16. Februar 2018, 19 Uhr
Ort: Wird bei der Anmeldung bekannt gegeben.

„Der Weg zum Himmel führt an einer Teekanne vorbei“
Wegen des großen Erfolgs wiederholen wir die Benefizveranstaltung

zugunsten der neuen Teeküche in der Wilhelsmhorster Kirche

Küchenlieder u.a. von und mit Hans-Jochen Röhrig (Stimme),
Klaus Silber (Gesang) und Cornelia Silber (Klavier).

Um 1900 wurden in den deutschen Küchen und Dienstmädchenzimmern besonders
gefühlvolle Lieder gepflegt, die uns oft etwas komisch erscheinen. Sie erzählen u.a. von
verlassenen Mädchen, geläuterten Räubern und getreuen Scherenschleifern. Einige
davon sollen an unserem Abend erklingen, zusammen mit Tee- und anderen Rezepten
und Texten rund um das Kochen von Heine bis Wilhelm Busch sowie Küchensprüchen,
Grabsprüchen und Küchenrätseln.

Eintritt frei. Um Spenden am Ausgang wird gebeten.
Anmeldungen zu der Veranstaltung bitte unter

Tel.: 033205 / 62 184 (Pfarramt) oder
pfarramt@kirche-langerwisch.de

Bitte beachten Sie, dass wiederum nur eine begrenzte Besucherzahl möglich ist.
Also melden Sie sich schnell an, wer zuerst kommt, mahlt zuerst!





Angaben ohne Gewähr
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ab dem 18. Februar 2018
„Sieben Wochen ohne“

Zeig dich! Sieben Wochen ohne kneifen
Die Fastenaktion der Evangelischen Kirche

Liebe Mitfastende,
ich bin in einem Verein, in dem meiner
Meinung nach einiges schiefläuft. Ob ich
das in der nächsten Versammlung
ansprechen soll? Mein Freund Jan meint:
„Lass es!“ Der Vorstand könne es auf den
Tod nicht leiden, wenn jemand
Diskussionen anzettle: „Die wollen das
durchziehen. Wenn du aufstehst und ans
Mikro gehst, bist du der Buhmann.“
Natürlich hat er recht, aber soll ich
deshalb dazu schweigen? Unser
Fastenmotto 2018 ist eindeutig. Es heißt
„Zeig dich! Sieben Wochen ohne
Kneifen“. Denn: Debatten sind lästig,
aber ohne Rede und Gegenrede kommt
eine Gemeinschaft nicht weiter. Zeig
dich! Das fiel einem Mönch namens
Martin Luther vor 500 Jahren nicht
unbedingt leicht. Er rang sich durch. Und
vor ihm viele andere, wie die Bibelstellen
zeigen, die wir für die Fastenzeit

ausgewählt haben: Gott zeigt sich jenen,
die mit ihm, also mit der Wahrheit
ringen wie Jakob (Woche 1). Und er zeigt
sich in den Menschen, die Mitgefühl
zeigen, anderen helfen wie der
barmherzige Samariter (Woche 2). Zu
zeigen, dass man liebt, das kann man von
der Frau lernen, die Jesus mit
kostbarstem Nardenöl salbt (Woche 3).
Dass wir nicht kneifen sollen, wenn wir
einen Fehler gemacht haben, zeigt
wiederum der Schöpfergott dem nackten
Adam, der sich mit schlechtem Gewissen
vor ihm versteckt (Woche 4).
Widerstände von außen überwindet der
blinde Bettler, der voller Hoffnung nach
Jesus ruft (Woche 5). Zu zeigen, wofür
man steht, kann schwer sein. „Ich kenne
den Menschen nicht“, sagt ein gewisser
Simon Petrus drei Mal, als er auf den
verhafteten Jesus angesprochen wird. Ja,
er kneift (Woche 6). Wie Jona, der erst im
Bauch des Walfisches nicht mehr vor
Gott und vor sich wegrennen kann
(Woche 7).

Und ich? Ich werde mich in der
Jahreshauptversammlung zu Wort
melden. Und wünsche Ihnen eine
Fastenzeit mit offenen Augen und
offenem Visier!

Arnd Brummer,
Geschäftsführer der Aktion „7 Wochen Ohne“
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Surinam, wo liegt das denn? Das kleinste
Land Südamerikas ist so selten in den
Schlagzeilen, dass viele Menschen nicht
einmal wissen, auf welchem Kontinent es
sich befindet. Auf einer Fläche weniger
als halb so groß wie Deutschland vereint
das Land afrikanische und nieder-
ländische, kreolische und indische,
chinesische und javanische Einflüsse.

„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ heißt
die Liturgie surinamischer Christinnen,
zu der Frauen in über 100 Ländern
weltweit Gottesdienste vorbereiten.

Surinam liegt im Nordosten
Südamerikas, zwischen Guyana, Brasilien
und Französisch-Guyana. Mit seinen
rund 540.000 Einwohner*innen ist
Surinam ein wahrer ethnischer,
religiöser und kultureller Schmelztiegel.

Diese Vielfalt Surinams findet sich auch
im Gottesdienst zum Weltgebetstag 2018:
Frauen unterschiedlicher Ethnien
erzählen aus ihrem Alltag. In Surinam,
wohin Missionare einst den christlichen
Glauben brachten, ist heute fast die
Hälfte der Bevölkerung christlich. Neben
der römisch-katholischen Kirche spielen

vor allem die Herrnhuter Brudergemeine
eine bedeutende Rolle. An der Liturgie
zum Weltgebetstag haben Vertreter-
innen aus fünf christlichen Konfessionen
mitgewirkt.

Lisa Schürmann
Weltgebetstag der Frauen –

Deutsches Komitee e.V.

Freitag, 02. März 2018, 19 Uhr, Saarmund

„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“

Zum Weltgebetstag 2018 aus Surinam

© Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.
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Donnerstag, 25. Januar 2018, 19 Uhr, Philippsthal

Kino und Kirche
Im Dorfgemeinschaftshaus (hinter der Kirche) zeigen wir einen Film und kommen im
Anschluss über das Gesehene ins Gespräch. Mit dem Filmtitel dürfen wir nicht werben,
aber das Thema steht fest: Wie findet man den richtigen Partner fürs Leben? In
traditionell geprägten Einwandererfamilien spielen die Eltern da eine wichtige Rolle,
aber auch in vielen Gemeindekreisen hat uns diese Frage bewegt. Nähere Informationen
gibt es bei Bedarf im Pfarramt Saarmund.

Sonntag, 01. Januar, 04. Februar & 04. März 2018, 17:30 Uhr, Wildenbruch

Ökumenische Taizéandacht
An jedem erste Sonntag im Monat

13./20./27. Februar & 06./13. März 2018, jeweils 19:30 Uhr, Michendorf

Bibelwoche 2018
Das Hohelied. „Zwischen dir und mir. Texte aus dem Hohelied der Liebe“

Die Evangelische Kirchengemeinden Michendorf-Wildenbruch lädt zu fünf Abenden
unter diesem Motto in das Michendorfer Gemeindehaus ein.Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Neugier auf das biblische Buch ist mitzubringen sowie Lust am Austausch

mit anderen. Ihr Pfarrer Michael Dürschlag

2018 - Ein Jahr im Zeichen von Frieden und Versöhnung
Das Wandernagelkreuz ist für ein Jahr zu Gast in
der Kirchengemeinde Michendorf-Wildenbruch

Termine im März:

09. März 2018, 19:30 Uhr: Auftaktveranstaltung im Apfelbaum/Michendorf
Als Gastredner wird sprechen Prof. Dr. Matthias Rogg:

„Friedensethik im 21. Jahrhundert“

16. März 2018, 16 Uhr: Kreuzweg der Jugend
Start: Dorfkirche Langerwisch / Ziel: Kirche Michendorf

Zu Fuß von einer Kirche zu anderen und zwischendurch Orte und Stationen zum
Innehalten und Beten. Für nähere Informationen beachten Sie bitte die Aushänge!
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Beisetzung

Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet. Jesaja 66,13

23. - 24. Februar 2018

Gemeindekirchenratsklausur in Baruth / Mark

23. - 26. März 2018

Konfirmandenfahrt nach Brückenthien / Prignitz

24. März 2018, 9 - 12 Uhr

„Frühjahrsputz“ in unseren
Kirchen

auf dem Kirchhof Langerwisch und in der
Wilhelmshorster Kirche

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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Monatsspruch Januar 2018
Der 7. Tag ist ein Ruhetag, dem Herrn, deinem Gott, geweiht.

An ihm darfst du keine Arbeit tun. 5. Mose 5,14

Monatsspruch Februar 2018
Es ist das Wort ganz nahe bei dir in deinem Munde und in deinem Herzen,

dass du es tust. 5. Mose 30,14

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.



Seite 17

Monatsspruch März 2018
Jesus Christus spricht: Es ist vollbracht. Johannes 19,30

An dieser Stelle gratulieren wir all jenen Gemeindegliedern, die 70, 75, 80 und
älter werden in diesen Monaten! Möge Gottes guter Segen sie begleiten.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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Kinder und Jugend
Christenlehre Langerwisch und Wilhelmshorst / Kirche Wilhelmshorst:

Dienstag von 14:00 - 15:00 Uhr Klasse 3+4
Dienstag von 15:30 - 16:30 Uhr Klasse 1+2
Donnerstag von 15:45 - 16:45 Uhr Klasse 5+6

Konfirmandenunterricht / Pfarrhaus Langerwisch:
Vorkonfirmanden: Donnerstag, 18.01. + 01.02. + 01./15.03.2018 um 17 Uhr
Hauptkonfirmanden: Donnerstag, 11./25.01. + 22.02. + 08./22.03.2018 um 17 Uhr
Am 22.02. findet im Anschluss an den Konfirmandenunterricht ein Elternabend zu ersten
Planungen für die Konfirmation statt.

Junge Gemeinde / Pfarrhaus Langerwisch:
jeweils am 3. Mittwoch im Monat um 18:30 Uhr: 17.01. + 21.02. + 21.03.2018

Erwachsenengruppen
Frauenfrühstück:

jeweils am 1. Dienstag im Monat um 10 Uhr,
09.01. + 06.02. + 06.03.2018 im Betreuten Wohnen / Föhrenhang

Mittwochskreis:
Mittwoch, 24.01. + 28.02., 14 Uhr + 28.03.2018, 19 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch

Seniorenkreis Langerwisch:
Donnerstag, 11.01. + 08.02. + 15.03.2018, 14 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch

Die Bibel im Gespräch:
jeweils am 3. Dienstag im Monat von 19:30 Uhr - 21 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Textgrundlage ist jeweils der Predigttext für den darauf folgenden Sonntag:
16.01.2018: Offenbarung 1,9-18 (Letzter Sonntag nach Epiphanias)
20.02.2018: Jesaja 5,1-7 (Reminiszere) & 20.03.2018: Jesaja 50,4-9 (Palmsonntag)

Kirchenmusik
LaWiCantus, Chor der Ev. Kirchengemeinde Langerwisch-Wilhelmshorst

Chorprobe: donnerstags, 20:15 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Kantorin Elke Wiesenberg (Wiesenberg.elke@ekmb.de)

Wilhelmshorster Bläser
Probe: freitags, 19:30 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Diethelm Baaske



Evangelisches Pfarramt

Pfarrerin Juliane Rumpel
Neu-Langerwisch 12,
14552 Michendorf OT Langerwisch
Tel./Fax: 033205-62184
rumpel.juliane@ekmb.de
www.kirche-langerwisch.de
www.kirche-wilhelmshorst.de

Katechetik

Ute Baaske
Tel.: 033205-64263
baaske.ute@ekmb.de

GKR-Vorsitz

Karen Stelling
gkr-vorsitz@kirche-langerwisch.de

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung

Charlotte Starken
Bürozeit: donnerstags, 9-12 Uhr, Pfarramt Langerwisch
Tel./Fax: 033205-227210 • gemeindebuero@kirche-langerwisch.de
friedhof@kirche-langerwisch.de • friedhof@kirche-wilhelmshorst.de

Unsere Bankverbindung für Spenden, Kirchgeld
Empfänger: KVA Potsdam
IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098 59 • BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: RT 4012
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Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Langerwisch-Wilhelmshorst • Redaktion: Pfarrerin Juliane
Rumpel (verantwortlich), Susanne Gruhl und Karin Mischke • Zeichnung Christusstatue: Amanda Anhoff •
Druck: GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen • Gedruckt auf Naturschutzpapier. Der Gemeindebrief
erscheint zweimonatlich und wird an alle Gemeindemitglieder verteilt.

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 15. März. Senden Sie gern Beiträge an Pfarrerin Rumpel.
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Jahreslosung 2018
Gott spricht:
„Ich will

dem Durstigen geben
von der Quelle

des lebendigen Wassers
umsonst.“

Offenbarung des
Johannes 21,6




